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P/n/c App/e - c/as sc/?ivu//esb/sc77e
f/Vmfesf/Va/

Amour fou und Com/ng-ouf, L/ferwec/ise/ und 7re/?nungs-

schmerz, /m Ma/' he/'sst es zun? s/'ebten Ma/ ie/nivand fre/'

für P/'n/r App/e, das d/'e a/cfue//sfen und /'nferessanfesfen

/C/'no-firenfs zum 7"/?ema /esb/sc/)/sc/)wu//frans/denf/sc/?

ze/'gf. /nsgesamf s/'nd rund s/ebz/g Kurz-, Dokumentär-

und Sp/e/f/'/me zu sehen - aus /Vord und Süd, von Osf b/'s

l/l/esf, fast a//e /'n Schwe/zer Erstaufführung.

Oben: Das Power-Couple aus «Robin's Hood»:

Brooklyn (Clody Cates) und Robin Hurly
(Khahtee V. Turner).

Mitte: Wo Frauen sich küssen und Fische

ein kurzes Gedächtnis haben: «Goldfish Memory».

Unten: Schwieriges Coming-out:
My aus Cecilia Neant-Falks Dokumentarfilm
«Don't You Worry, It Will Probably Pass».

Weshalb frau Pink Apple nicht versäu-

men darf? Wo sonst kriegt sie Antwort
auf so essenzielle Fragen wie: Wer sind
die Feuerwehrfrauen von San Francis-
co? Was tut ein verliebter Pinguin im
Schwimmbad? Wovon träumt eine Frau
mit Schuhgrösse 41? Was essen Berne-
rinnen zum Frühstück? Und vor allem:
Was tun Lesben im Bett?

Drei Streiflichter: «Es ihnen sagen?
Never! Weisst du, wie gross meine Fami-
lie ist? Meine Mutter hat sechs Brüder,
mein Vater zwei. Und jeder hat minde-
stens zwei Kids. Und dann die Ehefrau-
en. Und Oma und Opa. Und noch eine

ganze Reihe Freunde. Soll ich vor die

vierzig Leute hinstehen und sagen:
"Hmm, übrigens ich möchte euch sa-

gen, dass ich lesbisch bin ..." Ich kann
das nicht!» Die 14-jährige My lebt in
Schweden und ist eine der drei Hauptfi-
guren, die in Cecilia Neant-Falks Doku-
mentarfilm «Du skag nog se att det gär
över» («Don't You Worry, It Will Proba-

bly Pass») porträtiert werden. Die 34-

jährige Regisseurin wollte mit ihrem
Film herausfinden, wie es zwanzig Jahre

nach ihrem eigenen Coming-out um die

Befindlichkeit junger Lesben steht und
ob «der Schritt nach draussen» für sie

einfacher geworden ist.

In der irischen Komödie «Goldfish
Memory» geht es um das mutmassliche
Drei-Sekunden-Gedächtnis dieser Klein-
lebewesen, für die nach einer Runde im
Goldfischglas sich alles in neuem, un-
gesehenem Glanz darstellt. Weshalb sie

denn auch - unbefangen und unbe-
schwert - dieselben Fehler immer wie-

der tun. Doch was hat das mit Clara,
Tom, Isolde, Larrie, Angie und wie sie al-

le heissen zu tun? Nun - sie alle sind auf
der Suche nach der oder dem Richtigen
und treten dabei immer wieder ins Fett-

näpfchen. «Goldfish Memory» präsen-
tiert sie in einem amüsanten Reigen in
immer neuen - mehr oder minder erfolg-
reichen - Kombinationen.

Und last but not least ist als tempo-
reiche Nocturne «Robin's Hood» der
Filmemacherin Sara Millman zu sehen:

eine mitreissende Liebesstory à la Bon-
nie & Clyde im kalifornischen Oakland.
Robin ist eine afroamerikanische Sozial-

arbeiterin und schlägt sich mit den

Tücken des «Wohlfahrtswesens» herum.
Bis sie auf Brooklyn trifft, die ihre eige-

nen Methoden hat, soziale Gerechtigkeit
herzustellen.

Und - als absolutes Muss: Das Film-

Highlight am Samstagabend (8. Mai).
Lasst euch überraschen!

Dieses Jahr ist das Programm von
Pink Apple erneut gewachsen: Neu ste-

hen in Zürich zwei Kinosäle zur Verfü-

gung (im Arthouse Movie 1 und 2). Eine
Auswahl der Filme wird anschliessend

im Frauenfelder Cinema Luna gezeigt.
Und für das Rahmenprogramm erwar-
ten wir eine ganze Reihe Gäste, die sich

den Fragen des Publikums stellen.

Dom Senn

Zürich: 6.-12. Mai im Arthouse Movie
Frauenfeld: 14.-16. und 21.-23. Mai
im Cinema Luna

Programm: www.pinkapple.ch
(ab Mitte April) oder Pink Apple, Post-

fach 759,8055 Zürich
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